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Atem berau ben des Cros$ver
Mehr als 450 Besucher bejubeln Auftritt vonESG-B ig-Band und BatakirarSch

VON ROMAN S. KLIMASCHEWSKI

I Gütersloh. Wer zu Beginn
des zweiten Teils die Augen
schloss und lauschte, der
musste ihr einfach erliegen, die-
ser akustischen Täuschung.
Denn selbst wenn man wusste,
dass hier gerade Sdrüler das Po-
dium betreten haffen - nan
wlihnte siewohl doch eherauf
16 oder f S lahre. Doch gerade
einmal neun sind die jüngSten
Instrumentalisten des |ugend-
blasorchesters der Moskauer
Balakirev-Schule. An Akkura-
tesse und technischer Perfek- DellüngsteimBalakirev-Jugmdblasorchesten Erstneunlahrealt
tion allcrdingsstehen sie selbst ist Kninettist Miron Kutnrirou (re. ). 
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4- O"lSerstag musizierten meritälisten immer wieder und, Hoch könzentpert entboten
9... s:*.l"sam mit der ESG- reichlichGelegenheit,sichauchidie )ungen und Mädch1n aus
Big:BPd vorrestlosbegcister- mitundbeiihienSolizupräsen- Moskaü ihre musikalischen
tenZuhöremimTheater. tieren.WohlverdienterEinzclap- Grüße. Mit einer Oyu-i6 ai.

phy:TU-.qiffeg.. ^ 
ihresgteichen sucht.'Ein großes

- nigel{öhwar es seitjehei ein
St*Uql ftir Spannungen. Für ausgewähltenundinbesterBril- als Konstantin Isanin mit dem
weit offene Schubladen. Ost ge- l11z 

vorgestelltenStückeirgend- neunjährigen Mir;;K;;netsov
gen West. Kenn_edy gegin , Tt-ttt 

wie ein ,'warm up.', "lr den j'tingslen unter denlnstru-
Chruschtschow. us .verius f flslusendblasorchesterdirBa- menlaliäen ;;;;ut.. völlig
UssRAmDonnerstagabe-r*.?r 

I 
lakirev-Schule nach der Pause undristlorttiri.ti*.n-"U.r*.-

1lrry{ieamerikanisclheMusik, I 
dieBtihnebetrat. ren die n.ru.fiEi,L.r, äil rr'it-

dle EsG-Bis-p*{ und ]ugeqd- i .,^H$.Big-Band-LeaderChris-;h4lL"ki",Vüdirlr;;;lry""-blasorchesterbeifrl.pgejn:in- | ltlt 
Rasche sein Ensemble auf inikou Utiä""no-.y[ä,ömit_rr

samen Auftritt auf dei Bühne I den lazz eingeschwgrgn,. ent- Berdnikov und MaJe/foroti'
des Theaters wie eine Klammer ftihrte Konstantin Isanin in ei_ it i äint.n Finger über Xylo_
verband. nem atemberaubendea C.rosso. "na'f,rfarimbaföne fliegen 

'lie_
' Da entftihrte der Klangkör- ver durch Fglklole, Klassik und S.rr.O.r1,IarschausTschaikow_

per.$e_s Gymnasiums iunächst modernen Pop. Da präsentier ;lü"Nurrk rrcker? Oder der
in die welt des Iazz und^Blues, tendie30ju|BgnMusikerFanta- 

iXlllHitpopcorn. Diepercus-präsentiert-e bellhmte Stücke sien zu russischen Volksweisen. J.i_U"i und ihre Mitschüler
der Legenden Miles Davis und Da reiste das Publikum mit,,La 

"ü;äi#U;ilö#üffiä;.-'

Iohn 
-Coltrane. 

,,Milestonesl' Bamba'fllgg "".h-sudamerifa. 
"'fiä&i*n**,,#otiln6n*4"den

etwa. Den ,,Blue Train" oder um nach klassischem,walzer g.ilär"*.n Auftritt beider
,,AllBlues".Undselbstverständ- und Marschmelodien bei den fi;:;;::'-:' 

^:"': .
rich gab es dabei fiir die Instru- HitsvonA,Bgezuhnie 

D€r den 
*:t*t:tl.^ ::.--.:Ti9:tT'

auf. Die,,Soul bossa nova" be-
durfte am Schlgss gleich zweier
Dirigenten. Zugabe gefallig?
Auch die war mit - wie könnte
es anders sein - Frank Sinatras
,,I love you Baby" vorbereitet.
Amerikanische Musik ist eben
völkerverbindend. Schöner und

t besser hatte es sich das Forum
Russische Kultur, das die Part-
nerschaft zwischen ESG und Ba-
lakirev-Schule vermittelt hatte,
wahrlich nicht wünschen kön-
nen.

Irgendein Wermutstropfen?
Wenn überhaupt, dann wohl,
nur der, dass sich die Abiturien-
ten nun endgtiltig aus der ESG
-Big-Band verabschiedet haben.
Aber das so launig und in einem
letzten gemeinsamen Sorqgmit
Lehrer Christian Rasche vogit-
tragen, dass ein baldiges Wtl&r-
sehen wohl außer Frage steht.
Und gleiches gilt nach diesem
fulminanten Konzert wohl auch
fiir Bigband und ]ugendblasor-
chester.


